
auf fruchtbaren Boden gefallen. Selbstkritisch sind wir daran gegangen 
und haben untersucht: wo liegen die Hauptursachen der Mängel und 
der Schwächen in unserer politischen und ideologischen Arbeit? Wir 
stellten dabei fest, daß wir uns in unserer Arbeit eigentlich etwas im 
Kreise drehten, — nicht in den Kreisen; wenn wir das getan hätten, 
wäre es besser gewesen. Wir fanden bei vielen Gelegenheiten, daß 
eine erhebliche Anzahl der Parteischüler von einer Schule zur anderen 
wandern, von FDJ-Schulen zur Kreisparteischule, von der Kreis­
parteischule zu irgend einem anderen Kurzlehrgang. Es hat sich schon 
so etwas wie ewige Parteischüler herausgebildet, statt das Haupt­
gewicht unserer gesamten Parteischulung auf die Betriebe zu konzen­
trieren, und bei uns im Lande vor allem auf die Masse der ländlichen 
Ortsgruppen, wo nicht nur der Großteil unserer Mitglieder ist, son­
dern wo auch täglich aufs neue die großen Kampfesfragen unserer 
Partei gestellt und geklärt werden müssen.

Ich denke an die teilweise verwirrenden Diskussionen, die wir in 
der Frage des Klassenkampfes auf dem Dorfe hatten. Wir hörten teil­
weise ein buntes Durcheinander, besonders unter unseren bäuerlichen 
Genossen, den Neu-, Klein- und Mittelbauern, die die Frage nicht 
verstanden. Wir haben uns zu der Erkenntnis durchringen müssen, 
daß auf dem Dorf für uns die Frage steht, wie wir ein System einer 
breiten Schulung durchführen, damit die Fragen nicht abstrakt behan­
delt werden, sondern vor breiten Massen der Mitglieder und auch par­
teiloser Bauern vom Standpunkt der Festigung der Demokratie im 
Dorfe. Unsere Versuche haben zu einigen guten Ergebnissen geführt. 
Wir mußten dabei lernen, und wir haben ein System der Arbeit ge­
funden, indem wir zunächst ein Großteil von Genossen aus den Dör­
fern besonders auf der Landesparteischule für Kurzlehrgänge, Wochen­
endkurse schulten. Dann organisierten wir in den Dörfern nach un­
serem Plan joo Wochenendkurse zu einer breiten Schulung; denn jetzt 
im Winter und kurz vor Beginn der Frühjahrsarbeiten ist dazu die 
beste Zeit. Das Ergebnis war, daß wir nicht nur nach dem Plan, son­
dern in der Tat schon annähernd 20 000 Bauern in solchen Wochen­
endkursen erfaßt haben.

Es kommt also für uns darauf an, in den Ländern, in den Kreisen 
und in den Orten jetzt ganz konkret einen Plan der Vertiefung, der 
Fortsetzung unserer ideologisch-politischen Arbeit zu entwickeln. Wir 
organisieren nicht nur in den Betrieben besondere Betriebspartei-
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